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Inſerate 
werden angenommen 


1894 


an den auf die Sonn⸗ und geſttage folgenden Tagen ſedoch nut zwei Mal, 6 in der Morgenausgabe 20 Pf., auf 
Montag, 20. Auguſt. 
Entwurf der Programmkommiſſion der 
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Freiſinnigen Volkspartei. 
Die Freiſinnige Volkspartei erſtrebt die Befeſtigung der natio, 

nalen Einigung Deutſchlands, den Ausbau der polittichen Freiheit 
und die Hebung der Wohlfahrt des geſammten Volkes und aller 
feiner Theile. Sie bekämpft alle Sonderbeſtrebungen, welche dem 
Intereſſe der Geſammtheit zuwlderlaufen. Die Partei ſucht ihre 
Ziele zu erreichen auf geſetz⸗ und verfaſſungsmäßigem Wege durch 

. er aa D den Einzelſtaaten, politiſchen Ver⸗ 
händen und in freien Vereinigungen. 
In der . daß politiſche rg allgemeine Pil- 
dung und wirthſchaftliche Selbitändigfeit ſich gegenſeltig bedingen, 
ſtellk die Partei folgende Forderungen auf, unbeſchadet einer Ergän⸗ 
zung berfeiben nach Beſonderheiten der einzelnen Staaten und 
Gemeinweſen E 

I. Die freiheitliche Aus geſtaltung des Gemeinweſens 

als unerläßliche Vorausſetzung der Volkswohlfahrt erbeiſcht: 

a) Aufrechterhaltung der bundesſtaatlichen Grundlage 
des deutſchen Reichs, Schonung berechtigter Eigenart, 
Selbſtverwaltung in Kommunalverbänden und Gemeinden, 
Reform des Wahlrechts in denſelben nach den Bedürfniſſen 
der Einzelſtaaten; 

p) Entwickelung eines wahrhaft konſtitutio⸗ 
nellen Verfaſſungslebens: Stcherſtellung der 
Rechte der Volksvertretung, Verwirklichung der Miniſter⸗ 

Reichsminiſterien, einjährige Finanz⸗ 


d) Schutz der 
Wort und Schrift: 
des Vereins⸗ und 


rundlage; 

0 volskpmliche Rechtspflege: Schwurgerichte für 
alle politiſchen und Preßvergehen, Sicherung einer gleich⸗ 
mäßigen und unparteilſchen Strafverfolgung, Rechtſprechung 
und Strafvollſtreckung, Beſeitigung der Eingriffe der Ver⸗ 
waltungsbehörden in die ordentliche Rechtspflege durch 
Erhebung des Konflikts. Haftpflicht des Fiskus für rechts⸗ 
widrige Handhabung der Amtsgewalt, Entſchädigung un⸗ 
ſchuldig Verurtheilter und Verfolgter, erleichterte Rechts⸗ 
verfolgung durch zweckmäßige Regelung des Koſten⸗ und 
Gebührenweſens, freie Advokatur. 

II. Die Volksbildung erheiſcht Förderung und geſetzliche Re⸗ 
gelung des obligatoriſchen, unentgeltlichen Volksſchulunter⸗ 
richts, Unabhängigkeit der Schule von der Kirche, unbeſchadet 
der Ordnung des Religionsunterrichts, Umgeſtaltung des höheren 
Schulweſens entſprechend den Anforderungen der Zeit, fach⸗ 
männiſche Beaufſichtigung der Lehrthätigteit. Die Partei widme 
ihre Fürforge insbeſondere allen Zweigen des Unterrichtsweſens, 
welche geeignet find, die beſſere Ausrüſtung der Jugend für das 
Heutige wirthſchaftliche und ſoziale Ringen zu Märten, 

III. Die Wohlfahrtder Familie iſt die Vorausſetzung 
des Gedeihens eines jeden Gemeinweſens. Die öffentliche Ge⸗ 
fundheltspflege Hit zu fördern und insbeſondere die Be⸗ 
ſeitigung der Mißſtände in den Wohnungasverhältniſſen 
anzuſtreben. Das Erwerbsgeblet für das weibliche Geſchlecht joll 
erweitert werden, jedoch ohne Beeinträchtigung des wichtigſten Be⸗ 
rufs der ` vi als Gattin und Mutter. 

IV. Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Geſammt⸗ 
9 S t 5 u re pen n z SY = 5 — ai 1 are 
beſtehenden Geſellſchaft unter ehnung der falſchen Lehre 
der Allmacht des Staates zu heben und zwar ſowohl durch Selbſt⸗ 


hilfe der Bethelligten, durch freies Zuſammen wirken aller Gejell«| b 


ſchaftsllaſſen, als auch durch Einwirkung des Staats und der Ge⸗ 
— Staatliche Eingriffe in das wirthſchaftliche Leben mit 
ihren unvermeidlichen Nachtheilen dürfen immer nur da erfolgen, 
wo es das allgemeine Wohl erfordert und die Abhilſe auf ande⸗ 
rem Br nicht erreichbar tft. Die Partei erſtrebt deshalb in Be: 
zug auf: 
a) alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer: Be⸗ 
förderung aller auf friedliche Verſtändigung zielenden Ein: 
richtungen, geſetzliche Anerkennung der freien Berufsvereine 
ugleich als berechtigter Intereſſenvertretung, Sicherung der 
balitionsfreiheit, Freizügigkeit, Ausbau der Arbeiterſchutz⸗ 
geſetzgebung, insbeſondere zum Schutz der Arbettnehmer 
gegen mißbräuchliche Anforderungen an ihre Arbeitskraft, 
Geſtaltung der öffentlichen Betriebe zu ſozlalen Muſter⸗ 
anſtalten, zeitgemäße Regelung der Neditöverbältnifie ber in 
Haus⸗ und Landwirthſchaft beſchäftigten 1 Verein⸗ 
fachung und Verbeſſerung der Arbeiterver ce a nament⸗ 
lich auch durch Förderung der auf Selbſthſlſe und Selbit- 
verwaltung beruhenden freien Organtfattonen der Arbeiter; 
p) Handwerk und e werbe: Gewerbefreiheit, För⸗ 
derung der gewerblichen Forſbildungs⸗ und Jachſchulen, 
& Bflege der Handwerker⸗ und Gewerbepereine, Bekämpfung 
der Be 5 o 
Submijfionsweiens, Einſchränkung der Mllitärwerkſtätten, 
ec — durch die Gefängnißarbeit entſtehenden 


den; a 

eet dwirthſchaft: freie Veräußerung, Vererbung. 
Theilung und Zuſammenleaung des Grundelgentgums;: Be⸗ 
ſeltigung der Hinderniſſe, welche einer Mehrung des bäuer⸗ 
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rgwirthſchaft, zweckmäßige Geſtaltung des Öffentlichen | g 


lichen Beſitzes und der Anſäſſigmachun 
egenſtehen: durch Veräußerung von Domänen, Einſchrän⸗ 
ung des Beſitzes zur todten Hand, nen der Fidel- 
kommiſſe, Höferollen und Anerbenrechte, ſowie durch Förde⸗ 
rung der inneren Koloniſation; Meltorationen, insbeſondere 
in Bezug auf Regelung der Benutzung der Waſſerläufe; 
wirkſamen Schutz gegen Wildſchaden, namentlich durch Eins 
hegung des Hochwildes, Erweiterung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Fachunterichts, E ler H leiſtungsfähiger Gemeinden 
und Kommunalverbände unter Befeltigung der kommunalen 
und ſtaatlichen ee des Großgrundbeſitzes und jeder 
unberechtigten Sonderſtellung von Gutsbezirken; 
d) Handel und Verkehr: Handels⸗ und Verkehrsfeel⸗ 
eit im Innern, Handels und Tarifverträge mit dem Aus⸗ 
land, Enklaſtung des Reichs in der Kolontalpolitit, Meh⸗ 
rung der Verkehrsmittel, insbeſondere auch Zulaſſung kon⸗ 
kurrirender Privateiſenbahnen, durchgreifende Reform und 
Verbilligung der Tarife im Transport und Verkehrsweſens; 
Aufrechterhaltung der Goldwährung. 


V. Die öffentlichen Laſten ſind, ſoweit es die Zwecke des Ge⸗ 
meinweſens irgendwie geſtatten, ſparſam zu bemeſſen und unter 
1 der minderleiſtungsfähigen Schultern gerecht zu ver⸗ 
theilen: 

a) im Steuerſyſtem Entlaſtung der nothwendigen Lebens⸗ 
mittel und unentbehrlichen n keine Zoll⸗ 
und Steuerpolitik im Dienſte von Sonderintereſſen, keine 
Steuerprivilegien, keine Monopole; 

b) im Militärwefen — 9 — 7 der vollen Wehrlraft des 
Volkes, allgemeine Dienſtpflicht bei möglichſter Abkürzung der 
Dienſtzeit, keine 1 Knabenerziehung zu Berufs⸗ 
ſoldaten, keine Verabſchledung von Offizieren wegen unter⸗ 
laſſener Beförderung, Beſeitigung der Duelle, Selbſtändigkeit 
der Militärgerichtsbarkeit, Oeffentlichkeit und Mündlichkeit 
des Verfahrens, Beſchränkung auf militäriſche Verbrechen und 
Vergehen, jährliche Feſtſtellung der Friedenspräſenzſtärke 
durch das Etatsgeſetz. 

VI. Unterſtützung der internationalen Friedensbeſtre⸗ 
bungen, Verallgemeinerung des ſchiedsrichterlichen Verfahrens 
bei internationalen Rechtsſtreitigkeiten. 

Dies alles zum Wohl des Volkes und zum Heile des Vater⸗ 
landes mit ſelbſtloſer Hingabe in einmüthigem Zuſammenwirken. 


von Arbeitern ent⸗ 


Der nunmehr veröffentlichte Programmentwurf iſt laut 
Beſchluß des vorjährigen Parteitages durch den Central⸗ 


ausſchuß der Partei als Vorlage für den am 22. September G 


d. J. in Eiſenach zuſammentretenden Parteitag ausgearbeitet 
worden. Der Centralausſchuß der Partei, beſteherd aus den 
parlamentariſchen Mitgliedern und den Vorſitzenden der 
Bezirksverbände der Partei, trat am 18. Februar in Berlin 
zuſammen und wählte zur VorberathunzZ des Programm⸗ 
entwurfs eine Kommiſſion, beſtehend aus dem Abg. Buddeberg, 
Abg. Hugo Hermes, Dr. Max Hirſch, Abg. Lenzmann, Abg. 
Dr. Müller (Sagan), Abg. Eugen Richter, Abg. Schmidt 
(Elberfeld), Abg. Dr. Schneider (Nordhauſen) und dem Abg. 
Dr. Virchow. 

Unter Berückſichtigung zahlreicher Vorarbeiten einzelner 
Verbände, Vereine und Parteigenoſſen wurde alsdann in den 
parlamentariſchen Oſterferien ein Entwurf ausgearbeitet als 
Grundlage für die im April begonnenen Verhandlungen der 
Programmkommiſſion und der vereinigten Fraktionen des 
Reichstags und Landtags. Der überaus frühe Schluß der 
Reichstagsſeſſion (19. April) erſchwerte den Abſchluß der Be⸗ 
rathungen, weil nunmehr zu denſelben die auswärtigen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten nach Berlin beſonders einberufen werden 
mußten. Die vereinigten Fraktionen haben zuletzt am 26. und 
27. Mai den Entwurf berathen, und hat darauf die Programm⸗ 
kommiſſion am 1. Juli die Verhandlungen abgeſchloſſen. Sehr 
eingehende Berathungen über die einzelnen Theile des Entwurfs 
aben faſt in allen Punkten ohne Abſtimmung zu einer voll⸗ 
ſtändigen Einigung geführt. Gegen den Entwurf im ganzen 
iſt ein Widerſpruch nicht erhoben worden. 

Für die Veröffentlichung des Entwurfs hatte der Central⸗ 
ausſchuß das Ende der Sommerferien der Parteivereine und 
den Zeitpunkt des Beginns der neuen politiſchen Saiſon, Ende 
Auguſt, vorgeſehen. Die Programmkommiſſion hat am 1. Juli 
dieſen Zeitpunkt auf den 20. Auguſt fixirt, womit die Be⸗ 
ſprechung des Entwurfs in engeren Kreiſen bis zum Parteitag 
ein fünfwöchentlicher Zeitraum gewährt iſt. 

Im Gegenſatz zu dem Programm der Freiſinnigen Partei 
von 1884 beſchränkt ſich der Entwurf nicht auf Forderungen 
für die Reichsgeſetzgebung, ſondern formulirt auch gemeinſame 
Aufgaben für die Geſetzgebung der Einzelſtaaten und die 
Thätigkeit in Kommunalverbänden. Eine Ergänzung der For⸗ 
derungen nach Beſonderheiten der einzelnen Staaten und 
Gemeinweſen iſt dabei ausdrücklich vorbehalten worden. Der 
Entwurf unterſcheidet ſich auch dadurch von früheren Pro⸗ 
rammen, daß er zur Verwirklichung ſeiner Forderungen nicht 
blos auf die Geſetzgebung und auf andere ſtaatliche und 
kommunale Machtmittel hinweiſt, ſondern auch an die Selbſt⸗ 
hilfe, insbeſondere in freien Vereinigungen, appellirt. 

Entſprechend vielfach geäußerten Wünſchen, iſt das Pro⸗ 
gramm weit mehr ſpezialiſirt, als dies früher der Fall war. 


Darin noch weiter zu gehen, verbot ſich in Anbetracht des 
Umſtandes, daß ein Parteiprogramm nicht die Aufgabe haben 
kann, zu ſämmtlichen Zeit⸗ und Streitfragen der Gegenwart 
Stellung zu nehmen. Ein Parteiprogramm ſoll nur für einen 
längeren Zeitabſchnitt dasjenige zuſammenfaſſen, was im 
weſentlichen den praktiſchen politiſchen Beſtrebungen al ler 
Parteigenoſſen ohne Ausnahme gemeinſam iſt, derart daß eine 
davon abweichende politiſche Richtung von der Zugehörigkelt 
zur Partei ausſchließt. Es werden deshalb aus Parteipro⸗ 
grammen von vornherein ausgeſchieden erſtens alle Fragen, die 
nur ein vorübergehendes politiſches Intereſſe haben, zweitens 
Fragen, die in abſehbarer Zeit überhaupt irgend eine praktiſche 
Bedeutung nicht gewinnen oder noch nicht genügend klar for⸗ 
mulirt find oder Probleme aufwerfen, deren Löſung der Zu⸗ 
kunft vorbehalten bleiben muß, drittens ſolche Fragen, hin⸗ 
ſichtlich deren innerhalb der Partei eine völlige Uebereinſtim⸗ 
mung noch nicht erzielt iſt. Ein Parteiprogramm kann durch 
Beſchränkung oder durch die Art ſeiner Faſſung auch 
Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der rei Raum ger 
währen. Die Programmformulttung von Forderungen aber, 
d welchen ſich nur ein Thell der Partei bekennt, würde die 

ndersdenkenden entweder aus der Partei herausdrängen oder 
dieſelben zu einer Verleugnung politiſcher Ueberzeugungen 
nöthigen. Ein politiſches Parteiprogramm ſoll nicht trennen 
und ſpalten, ſondern bezweckt, eine möglichſt große Zahl Ge⸗ 
ſinnungsverwandter zuſammenzufaſſen zu derjenigen politiſchen 
Arbeit, welche für die nächſte Zeit als ein unmittelbar prak⸗ 
tiſches Bedürfniß für das Wohl des Volkes angeſehen 
werden muß. 


Deutſchland. 


* Berlin, 19. Aug. Zu den Bombenfunden bei Ber⸗ 
liner Anarchiſten beſtätigt ein aus polizeilichen O iellen 
ſchöpfender Berichterſtatter im Weſentlichen die bisherigen Mel⸗ 
dungen. Die in der Nacht zum Dienſtag in der Frledenſtraße 61 
in der Wohnung Schäwes vorgenommene ausfuchung hat er⸗ 
geben, daß Schäwe in einer Kiſte unter ſeinem Bette zwei 
ranaten verpackt hatte. Die eine war mit Sprengſtoff 
gefüllt und mit einem Zünder verſehen, die zweite noch nicht ge⸗ 
laden. Beide Geſchoſſe ſtanden früher auf einem Schrank in 
Schäwes Zimmer, und die Wirthin, die von der Beſchaffenheit 
nichts wußte, hat fie in die Kiſte gelegt. Ferner wurden im Ofen 
Fläſchchen entdeckt, die Chemfkalien zur Bereitung 
von Bündftoffen enthielten. Es wurde bald feſtge⸗ 
ſtellt, daß bei Schäwe zu wiederholten Malen der ſe 
undzwanzigäbrige Mechaniker Albert Dräger verkehrt hatte, 
der mit ſeiner Mutter im Settenflügel des Hauſes Lange 
Straße 17 wohnte. Beide waren wieder mit einem gewiſſen 
Kammin befreundet, der ſelbſt Anarchift iſt und deſſen Vater 
wegen politiſcher Verbrechen im Zuchthauſe befindet. Der Name 
„Kammin“ war das Loſungswort, das die Polizei erkundet 
hatte und bei deſſen Nennung die Drägerſche Wohnung Dienſtag 
früh gegen fünf Uhr anſtandslos geöffnet wurde. Vler Be⸗ 
amte hatten ſich vor der Wohnung eingefunden und ant⸗ 
worteten auf die Frage: „Wer fit dort?“ „Freund Kammin.“ 
Zwei Polizeibeamte ſtürzten ſofort auf das Bett, wo Dräger 
lag, bemächtigten ſich feiner und fanden hinter einem Spiegel 
einen geladenen Revolver. Eine Menge anarchtſtt⸗ 
ſcher Schrüften konnte gleichzeitig beſchlagnahmt werden. Bis jetzt 
und etwa 20 Anarchiſten in Haft genommen worden, 
die Verſammlungen auf dem Grundſtück einer Frau Weber ab⸗ 
hielten. Schäwe und Dräger hatten eine Reiſe nach Wien vor. 
Die weitere polizeiliche Unterſuchung wird ſtreng gehelm gehalten. 
Dagegen wird der „Köln. Zig.“ aus Berlin telegraphirt, daß in 
der Wohnung Schäwes zwei nicht gefüllte Granaten 


gefunden wurden, ſowie elne Anzahl Einbrechwerk zeuge. 


Möglicherweiſe rühren beide Granaten aus einem Diebitahl ber 
und ſollten von Schäwe als altes Eiſen verkauft werden. Amtliche 
Aufklärungen über die ganze Affaire ſind bisher befremdlicher 
Weiſe nicht ergangen, obwohl fie gerade hier dringend erforderlich 
wären, um jeglichen fenfationellen Aufputz von vornherein die 
Spitze abzubrechen. Die — 3 hat ſich bisher darauf beſchränkt. 
nur durch einen für den Inhalt ſeiner Angaben nicht verantwort⸗ 
lichen Berichterſtatter Mit heilungen an die Oeffentlichkeit gelangen 
zu laſſen. Zu befonderen Bedenken, meint die „Frs. Ztg.“, ri 
noch der Umſtand Anlaß, daß die Wirthin Schäwes die angeblich 
gefüllte Grangte hat gefahrlos von einem Schranke herunternehmen 
und in eine Site legen können. Die von Anarchtſten ſonſt ges 
brauchten Bomben pflegen derartig gefährliche Exploſtoſtoffe zu ent⸗ 
halten, daß bei der Hantirung mit den Geſchoſſen durch Unein 
weihte auf der Stelle die Exploſton erfolgen mußte. Man wird 
alſo gut thun, auch den letzten Meldungen gegenüber noch Reſerve 
zu üben und wirklich amtliche Aufklärungen abzuwarten. — Der 
amtliche Polizeibericht von Sonnabend Abend giebt keinerlei Aus⸗ 
kunft über die angeblichen Bombenfunde. Es ſcheint ſich indeß zu 
beſtätigen, daß thatſächlich die beiden in der Wohnung Schüwes 
gefundenen Granaten nicht geladen waren. Das „B. T. 
macht darauf aufmerkſam, daß ſolche Granaten auf Tiſchen Ber⸗ 
liner Reſtauratlonen mehrfach zu ſehen jeten, ebenſo in den Woh⸗ 
nungen ehemaliger Artilleriſten, die Hr als Andenken von den 
Schießplätzen mitgenommen hätten. Manche Familien b’wahrten 
als Erla erung an den Krieg von 1870 noch ungeladene Granaten 
vom Schlachtfelde auf. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſchäftigt ſich, wie ſchon 
gemeldet, jetzt auch mit dem Verhältniß zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich und kommt dabei zu 


Ei ähnlichen Schlüſſen, wie wir fie kürzlich aus zahlreichen 
Vorgängen der neueren Zeit gezogen haben. 
Das deutſche Bemühen, mit den einſtigen Widerſachern in 
undnachbarliche Beziehungen zu treten, begegne jenſeits der 
Vogeſen nicht mehr in dem früheren Maße der Unluſt, zur 
M u der Gegenſätze, das Mögliche beizutragen. Man brauche 
daraus keine allzu optimiſtlſchen Schlüſſe zu ziehen, aber es laſſe 
ſich nicht überſehen, daß auch in Frankreich, und zwar nicht nur 
in den maßgebenden Kreiſen, ſondern auch in der Nation die Er⸗ 
kenntniß um ſich greife, „es ſei für die Entwickelung beider 
Nationen nicht unnützlich, wenn man ſich gegebenenfalls zu be⸗ 
ſtimmten, im beiderſeitigen Intereſſe gelegenen Zwecken die Hand 
reiche, wie es Nachbarn thun, auch wenn fie zeltweiſe im Streit 
gelegen haben.“ In der afrikaniſchen Frage, wie bezüglich des 
oriehlihen Staatsbankerotts hätten die beiden Regierungen ſich 
verhältnißmäßig leicht verſtändigt unter voller Zuſtimmung der 
öffentlichen Meinung der beiden Länder. 

e „Nordd. Allg. Ztg.“ verweiſt dann auf einen Ar⸗ 
tikel im „Figaro“, in welchem ausgeſprochen wird, daß der 
Dreibund neuerdings ſeinen bedrohlichen Charakter für Frank⸗ 
reich eingebüßt und bemerkt: 

„Es iſt nicht zu erwarten, daß ſich ſolche Symptome in raſchen 
Pulſen wiederholen werden. Aber auch durch gegentheilige Wahr⸗ 
nehmungen, die ſich früher oder ſpäter ergeben möchten, wird man 
ſich in Deutſchland nicht von der Hoffnung abbringen laſſen, es 
werde, wenn auch nicht ſchon über Jahr und Tag, doch in abſeb⸗ 
barer Friſt, auch in Frankreich eine Stimmung Oberwaſſer über 
gewiſſe Leidenſchaften der Verbitterung bekommen.“ 

Hamburg, 19. Aug. Die „Hamb. Nachr.“ erklären den Be⸗ 
richt der „Magdeb. Ztg. über eine Unterredung ihres Mit⸗ 
arbeiters mit dem Fürſten Bismarck in Varzin für er⸗ 
funden. Auch der Vergleich der Anarchtſten mit den 

Schweinen“ rühre nicht vom Fürſten Bismarck her. Der Fürſt 
äußerte, ols er von dem Bericht Kenntniß erhielt: „Dieſen Ver⸗ 
gleich möchte ich meinen Schweinen doch nicht anthun.“ 


Großbritannien und Irland. 

W. T. B. London, 18. Aug. In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhauſes erklärte der Parlaments⸗Unterſekretär 
des Auswärtigen Grey, hinſichtlich Siams zeige das 
Blaubuch, daß Englands Aktion völlig klar ſei, indem die 
Regierung erklärt habe, daß britiſche Intereſſen an der Auf⸗ 
rechterhaltung der e und Integrität Siams be⸗ 
theiligt ſeien. Im Uebrigen ſei die Reglerung befliſſen ge⸗ 
weſen, keinen Anſtoß zu geben und jede Irritation zu ver⸗ 
meiden, wo die britiſchen Intereſſen nicht berührt wurden. 
Sollten aber neue Phaſen entſtehen, ſo würde es zweifellos 
ſein, daß die bisherige Politik nicht länger befolgt werden 
könne. — Bezüglich des Kongo⸗ Vertrages bemerkte 
Grey, wie ſchon kurz erwähnt, die britiſche Einfluß ſphäre in 
Afrika bleibe unverändert. Es ſei unerwünſcht, daß zwiſchen 
England und Frankreich noch Fragen über die beiderſeitigen 
Einflußſphären offen blieben. Die Gefahr des gegenwärtigen 
Zuſtandes ſei nicht zu unterſchätzen. Er glaube jedoch, es 
jet jetzt ein Stadium erreicht, in dem beſſere Ausſicht, als 
ſeit langer Zeit, vorhanden ſei, die verſchiedenen Fragen zu 
regeln, was mit ein wenig Wohlwollen und Bereit willigkeit 
u Konzeſſionen von beiden Seiten wohl ausgeführt werden 

nne. 


Militäriſches. 

= Perſonal veränderungen. Generallieutenant Blecken 
von Schmelina, bisher Kommandeur der 1. Garde⸗Infanterle⸗ 
Divifton, iſt in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches und unter 
Verleihung des Sterns und Kreuzes der Komthuxe des Hausordens 
von Hohenzollern zur Dispofitton geſtellt, Oberſt v. Bismarck, 
bisher Kommandeur des 3. Garde⸗Regiments z. F., zum Komman⸗ 
deur der 50. Infanterie⸗Brigade, Oberſt v. Twardowski, bis⸗ 
her Chef des Generalſtabes des XVI. Armeekorps, zum Komman⸗ 
deur des 3. Garde⸗Regiments z. F., Oberſtlieutenant Frhr. von 
Hoiningen gen. Huene, Bataillonskommandeur im Infan⸗ 
terie-Regiment Nr. 132, unter Zurückverſetzung in den Generalſtab, 
um Chef des Generalſtabes des XVI. Armeekorps, Oberſt von 
Gool de Mars, Kommandeur des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 131, zum Kommandeur der 13. Infanterie⸗Brigade ernannt. 
Die Veränderungen wurden am Sonnabend auf dem Paradefeld 
vom Kaiſer bekannt gegeben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Düſſeldorf, 18. * Einen . Aus⸗ 
> g nahm in der letzten Isung der hieſigen Strafkammer eine 
handlung gegen einen rückfälligen Verbrecher, welcher 
des Diebſtahls angeklagt war. Da die Beweisaufnahme die 
Schuld des Angeklagten im Zweifel ließ, beantragte der Staats⸗ 
anwalt die Freiſprechung. Die hierauf erfolgende übliche 
Zap des Vorſitzenden an den Angeklagten, ob er noch etwas zu 
emerken habe, beantwortete der letztere dahin, daß er um eine 
milde Strafe bitte. Der Staatsanwalt, der dieſe Worte 
als Geſtändniß der Schuld auffaßte, beantragte nun ſofort eine 
Be en einem Jahr; die Strafkammer erkannte auf 
neun Monate. 


Vermiſchtes. 

7. Aus der Reichshauptſtadt, 19. Aug. Parade auf 
dem Tempelhofer Felde. Am Tage von St. Privat fand 
diesmal die große Herbſtparade des Gardekorps auf dem Tempels 

ofer Felde ſtatt. Das militäriſche Schaufpiel war am Sonnabend 
Vormittag von ſchönem Wetter Gel Im Gegenjaß zur 
. ue war das ganze Gardekorps vereinigt, um vor dem 
maxſch ins Manöver ſich dem Kaiſer vorzuſtellen. Die Fahnen 
Bolte die Leibkompagnie des 1. Garderegiments unter dem größten 
preußlichen Dffister, dem Hauptmann d. Pläskow, aus dem 
Schloß ab. Unter den in der Fahnenſektion marſchtrenden Offizieren 
befanden ſich auch die beiden älteſten Söhne des Prinzen Albrecht. 
Der Anmarſch der Truppen war gegen 8 ½ Dër beendet, und bald 
Darauf etwa 20 Minuten vor 9, rückten die einzelnen Kadres in 
die durch Tafeln bezeichneten Linien ein. Gegen 8“ Uhr 
war das Kaiſerpaar auf dem Bahnhof Großgörſchenſtraße ein⸗ 
getroffen; der Kalſer in der Uniform des 1. Garderegiments 
Keile dazu das Orangeband des Schwarzen Adlerordens, ſowie 
te von dieſem und dem Hohenzollernſchen Hausorden. Die 
Kutſerin batte den weißen Galarock des pommerſchen Küraſſier⸗ 
Regiments Königin angelegt, der ſich an das weiße Reitkleid eng 
anſchmiegte. Von dieſer ſchneeigen Farbe hob ſich das breite gelbe 
Ordensband des höchſten ée e Ordens ab, während das 
rotbe L, der Namenszug der Königin utile, von der Schulter 
leuchtete. Das Katſerpaar ſtieg ſogleich zu Pferde und ritt im 
Schritt zum Paradefeld hinauf. Bald hinter dem Bahnhof brach 


— 


eine Frau eus der Sal bervor, mit einer Bittichrift auf den 
Kalſer zuellend. Obwohl die Schutzleute ſie zurückzuhalten ſuchten, 
war ſie doch bereits vom Kaiſer bemerkt worden, der dem Flügel⸗ 
adſutanten den Auftrag gab, die Bittſchrift der Frau an fi zu nehmen. 
An der Tempelhofer Chauſſee ritt das Kaiſerpaar zuerſt auf die Wagen 
der Prinzeſſinnen Leopold und Friedrich von Hohenzollern zu, und 
nach gegenſeitiger Bewillkommnung wurden die langen Fronten 
beider Treffen der Truppenaufſtellung abgeritten. Die Truppen 
waren in zwei Treffen aufgeſtellt. Das erſte Treffen bildete die 
1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion und die 2. (zuſammengeſetzte) Garde⸗ 

fanterie⸗Diviſiton mit dem Garde⸗Fußartillerle⸗Regiment, den 

ſenbahn⸗Regimentern und dem Lebrbataillon. Das zweite Treffen 
war zuſammengeſetzt aus der 1. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, der 
2. Garde⸗Kavaklerie⸗Brigade, der 3. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, der 
übrigen Artillerie und dem Train. Die Parade wurde befehligt 
von dem mit der Führung des Gardekorps beauftragten General⸗ 
lteutenant v. Winterfeld. Die Honneurs wurden zuerſt 
im Ganzen, dann brigadeweiſe ausgeführt. Das zweite 
Treffen wurde vom linken Flügel aus geſehen. 4 er⸗ 
folgte zweimaliger Vorbeimarſch, und zwar beim erſten Vor⸗ 
beimarſch das erſte Treffen in Kompagniefronten, das zweite 
Treffen: Kavallerie in Eskadronsfronten mit halbem Tiefen⸗ 
abſtand, Artillerie in Batteriefronten, Garde⸗Train⸗Bataillon in 
Kompagntiefronten — ſämmtlich im Schritt; beim zweiten Vorbei⸗ 
marſch das erſte Treffen in Brigadekolonne, das zweite Treffen 
wle beim erſten Vorbeimarſch, jedoch im Trabe, Kavallerte mit 
ganzem Xtefenabitard. Nach dem zweiten Vorbeimarſch ver⸗ 
ſammelten ſich die Generale zur ROU bei dem Kalſer und hieran 
anſchließend fanden militäriſche Meldungen ſtatt. Die Truppen 
formirten ſich zum bmarſch und rückten mit klingendem Spiel in 
ihre Quartiere ab, der Soller an der Spitze der Fahnenkompagnie. 
Die Regimenter Königin Eltſabeth und Auguſta, das Garde Fußz⸗ 
Artillerie- Regiment, die Unteroffizier⸗Schule Potsdam ſowie die 
Fuß⸗Artillexke⸗Schießſchule wurden mit der Eiſenbahn zurüd- 
befördert Nachmittags 6 Uhr fand im Neuen Palais bei Potsdam 
das übliche Paradediner ſtatt. 

Der letzte Schulze von Schöneberg, Gutsbe⸗ 
ſitzer C. Fr. Willmann, einer der b. kannteſten Milltonen- 
bauern unſeres Nachbarorts, iſt am Freitag nach langem Leiden 
geſtorben. Er hat von 1869 bis zum Eintritt des erſten beſoldeten 
Gemeindevorſtehers als Schulze das Millionärdorf verwaltet und 
auch ſeither der Gemeindevertretung angehört. 

J Selbstmord eines Betrüger s. Ein Mitglied der „ſchwarzen 
Bande” ein gewiſſer Gröntg, pflegte in deutſchen Tages⸗ und 
Fachzeitungen Annoncen zu erlaſſen, worin er ſeltene Briefmarken 
gegen vorherige Einſendung des Betrages zu außerorden lich 
dilligen Preiſen offeritte. Daraufhin bekam G. zahlreiche Aufträge, 
er führ e dieſelben, das vorausgeſchickte Geld einſtreichend, fait gar⸗ 
nicht aus, vielmehr zog er es vor, den Wohnort in Schweden 
d zu wechſeln, fo daß er nie gefaßt werden konnte. Die Be: 
rogenen wandten ſich nun an das deutſche Konſulat in Stock⸗ 
A „in welch letzterem Ort ſich G. bis vor Kurzem aufp'elt. 

ls zur SE des Betrüger geſchritten werden ſollte, er, 
ſchoß derſelbe ei im Hotel. 

T Gegen das ruheſtörende Klavierpauken bel offenem 
Guer bat die Polizeidirektion in München eine Warnung er- 
aſſen. Im Fall der Nichtbeachtung dieſer Warnung, ſchreibt der 
Polizeibericht, müßten begründete Beſchwerden wegen Ruheſtörung 
zum gerichtlichen Wi gebracht werden. 

Mord und Selbſtmord. Aus verſchmähter Liebe er» 
ſchoß in Hamburg am Sonnabend ein Maurer die Ehefrau 
des Gaſtwirths Orth in der Altonaeritraße und dann ſich ſelbſt. 
Ueber das tragſſche Ereigniß berichtet der dortige „Korr.“ wie 
Ka Der Altonaerftrage Nr. 70 eine Wirthſchaft führende 

Orth hatte bei den in der erſten Etage des Hauſes Nr. 47 
wohnenden Eheleuten J. ein Zimmer gemiethet, in welchem er, 
feine Ehefrau und ihr dierjähriges Kind fchliefen. Seit 1 Jabren 
verkehrte dort der in der Markkſtraße logtrende, fett längerer Zeit 
arbeitsloſe, etwa 22 Jahre alte Maurer Gun Allmer fait 
täglich. Er hatte ſich durch ſein beſcheidenes Auftreten das Zu⸗ 
trauen der gleichfalls noch jugendlichen Eheleute Orth erworben, 
fo daß er von dem Ehemann mebrfach Aber ds erſucht wurde, bie 
Ehefrau bis zu dem ſchräg gegenüberliegenden Hauſe Nr. 47 zu 
gelelten, um dann den Hausſchlüſſel zurückzubringen, da O. nur 
im Beſitze eines einzigen Haus lage wax. Auch Sonnabend 
Abend a gen 11¼ geleitete A. die Ebefrau O. nach Haufe und 
half einen Korb mit Wäſche hinübertragen, was die Mau, 
anlaſſung war, daß er nicht vor dem Hauſe umkehrte, ſondern 
mit in das gemiethete Zimmer ging. Keine 10 Minuten nach dem 
Eintreten der Beiden hörten die im Nebenzimmer noch 
wachenden Ebeleute J. drei Schüſſe fallen. Schlimmes ahnend, 
eilte die Frau J. zu dem Ehemann Orth und benachrichtigte diefen, 
theilte auch ihre Wahrnehmung ſodann einem Schutzmann mit und 
requirirte einen Arzt. Den in das Zimmer eindringenden Per⸗ 
ſonen bot ſich ein ſchrecklicher Anblick dar. In der Mitte des 
Zimmers fand man auf den Knien liegend die Frau als Leiche 
vor. A. 1 neben der Fenſterbank ausgeſtreckt, gleichfalls todt. 
Bei beiden Perſonen war der Tod in Folge eines Schuſſes in die 
Schläfe ſofort eingetreten. Weshalb der dritte Schuß gefallen, 
iſt bisher nicht ermittelt worden; es wird vermuthet, daß er dem 
im Bett liegenden, zur Zeit der That feſt ſchlafenden 4 jährigen 
Kinde der Eheleute 8. gegolten hat. Allmer ſoll die Frau Orth 
nach den Beobachtungen anderer Gäſte mit Liebesanträgen Det: 
folgt haben. Seit der vor etwa 4 Wochen erfolgten Beſcaſtigungs⸗ 
loſtakeit zeigte der ſonſt ſtets fröhliche A. Spuren von Zieffinn. 
Den Revolver, mit dem die ſchreckliche That begangen worden fit, 
trug der Mörder ſchon längere Zeit bei ſich. 

Zur Choleragefahr. 

»Die Reiches⸗Cholerakommiſſion, welche für heute nach 
Berlin zufammenberufen ift, wird über die Berichte berathen, 
welche in den letzten Wochen über den Verlauf der Cholera 
aus dem Deutſchen Reiche felbſt und aus dem Auslande ein⸗ 
e find. Dieſe Berichte dagen wie die „Nat.⸗Ztg.“ er⸗ 
ährt, daß von der Cholera eigentlich bedroht nur der O Gen 
der preußiſchen Monarchie iſt; indeſſen ſind auch die bisher 
von dort gemeldeten Zahlen verhältnißmäßig ſo gering und die 
dort ſofort getroffenen ſanitären Maßnahmen haben einer 
Weiterverbreitung der Seuche bisher ſo wirkſam entgegen⸗ 
gearbeitet, daß zu einer Beunruhigung kein Anlaß ee € 

„Immerhin laſſen die eingegangenen Berichte der letzten 
Wochen doch erkennen, daß die Erkrankungs⸗ und Sterblich⸗ 
keitsziffern an Cholera eine geringe und langſame Zunahme 
aufweiſen. Namentlich bezieht ſich dies auf den Kreis Jo⸗ 
hannisburg in Oſtpreußen, auf das Grenzſtädtchen Gollub im 
Kreiſe Brieſen, wohin die Cholera über die ruſſiſche Grenze 
eingeſchleppt wurde, ferner auf das Stromgebiet der Weichſel 
und auf den Netze⸗Warthe⸗Diſtrikt. An die bedrohten Orte 
find bereits Medizinalbeamte entſandt, es find Desinfektions⸗ 
und Quarantäne⸗Einrichtungen getroffen, auch für das Oder⸗ 
gebiet ein Reichs kommiſſar, ernannt, kurzum alle jene Maß⸗ 
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regeln getroffen worden, welche ſich bei Bekämpfung der 
Cholera bereits in den letzten Epidemiejahren bewährt 
haben. Es liegen alle Anzeichen vor, daß es trotz der in den 
Grenzprovinzen Rußlands ſtark graſſirenden Epidemie auch 
diesmal gelingen wird, die Cholera bei uns nicht zu nennens⸗ 
werther Ausdehnung gelangen zu laſſen. Bisher iſt auch der 
Stand der Krankheit in unſerem Oſten keineswegs ein derartiger, 
daß man ſich zu einer Aufhebung der Kaiſermanöver, die dies⸗ 
mal bekanntlich in Oſt⸗ und Weſtpreußen abgehalten werden 
ſollen, entſchließen könnte. Ein ſolche Eventualität war aller⸗ 
dings in Erwägung gezogen; es mußte hierüber bereits wieder⸗ 
holt Bericht erſtattet werden. Daß indeſſen jetzt ſchon 
einſchränkende Beſtimmungen bezüglich der Kaiſermanöver er⸗ 
laſſen feten, iſt durchaus unbegründet.“ 

Nächſt Rußland kommen für uns in dieſem Jahre die 
Niederlande als Choleraherd in Betracht. Zwar iſt bis 
jetzt nur ein vereinzelt gebliebener Cholerafall in Köln vor⸗ 
gekommen, aber bei der ſtetigen Zunahme der Cholera in 
Maaſtricht ꝛc. und bei dem regen Schiffsverkehr mit den Nieder⸗ 
landen dürften demnächſt wohl Abwehrmaßregeln auch für die 
Rheinlande geboten ſein. Wie verlautet, ſoll demnächſt wieder 
ein Reichskommiſſar für das Stromgebiet des Rheins 
EE werden. 

. Mich, 19. Aug. Ueber die hier vorgekomm d 
fälle geht uns nochmals folgender Bericht zu: e 
9. zum 10. d. Mts. erkrankte die 10 jährige Tochter des Schiffers 
Hoppe an Brechdurchfall und ſtarb, wie die baklerkologiſche Unter⸗ 
ſuchung ergeben bat und wie bereits mitgetheilt wurde, an cholera 
asiatica. Das Mädchen hat, wie beſtimmt ermittelt worden tft, 
kurz vorher unreife Pflaumen, Birnen ꝛc. in ziemlicher Menge ge⸗ 
noſſen. Die Mutter des Kindes erkrankte bald darauf und zwar 
anscheinend dadurch, daß ſie die Leiche wiederholt auf den Mund 
geküßt hat. Die Frau ſſt nunmehr wieder hergeſtellt. Die Famille 
Hoppe tft vorläufig auf einige Tage in Quarantäne genommen 
wird aber, da weitere Erkrankungsmomente nicht vorliegen, in den 
nächſten Tagen als vollfländig geſund wieder entlaſſen werben. Die 
Wohnung, Möbel und Kleidungsſtücke find inzwiſchen desin fi Art 
worden. Das Nogkeſche Kind, 7 Jahre alt, hat, wie es ſelbſt ers 
zählt, ebenfalls wiederholt unreiſes Obſt, namentlich Pflaumen, in 
bedeutenden Mengen genoſſen. Beim Erbrechen kamen Pflaumen⸗ 
theile unverdaut und ganz verpilzt wieder zum Vorſchein. Cholera 
iſt in dieſem Falle bis jetzt vollſtändig ausgeſchloſſen. Das Kind 
befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. Andere Erkrankungen 
an Brechdurchfall ꝛc. ſind bis Dato weder der Poltzelverwaltung 
noch dem Arzte gemeldet worden. Der Geſundheitszuſtand iſt in 
unſerer Stadt K ein guter. Dies jet den beforgten Be⸗ 
wohnern unferer Nachbarſtädte zur Beruhigung mitgetheilt. 

„Bromberg. 19. Aug. Ueber weitere Erkrankungs⸗ bezw. 
Todesfälle an cholera asiatica im hleſigen Regierungsbezirk wird 
den Bromberger Blättern amtlich WE Un Cholera erkrankt 
iſt der Sohn des Flößers Schwalbe in Lochowice. An Cholera 
verſtorben fit der Knabe Guſtav Bahr und der Flößer artwig in 

oſefinen bei Nakel (Kreis Wirſitzl. Im Kreiſe Schubln find an 
holera verſtorben der Tiſchler Schmidt in Joſefkowo und die 
rau Veronika Fielkowska in Kolonſe Paulinen. — Ueber Cho⸗ 
erafälle im e der Weichſel wird amtlich geme det: 
Cholera iſt baktertologiſch Feiigeitellt: Bei dem Käthner Franz 
Wilczopolski in Gollub, bei dem verſtorbenen Johann Schmidt in 
Joſefkowo und bei der verſtorbenen Qleltowäta in Baulinen, Re⸗ 
rg or Bromberg, ferner bei der verſtorbenen Frau Jo⸗ 
anna Bietau in Weſchſelmünde bei Danzig und bei dem Poſt⸗ 
hilfsboten Guſtav Neth in Garnſee, Kreis Marienwerder. — Auch 
bei der am 15. Auguſt krank hier berzekommenen Wittwe Hulda 
Großkreuz iſt bakterlologiſch aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt worden. 

Danzig, 18. Aug. Staats kommiſſar meldet: 
Cholera ut bakteriologiſch feſtgeſtellt bei einer verſtorbenen 
Frau in Weichſelmünde und bei einem Poſthilfsboten im 
Garnſee (Kreis Marienwerder). 


Amſterdam, 19. Aug, Hler iſt geſtern eine Cholera Erkrankung 
vorgekommen. Aus Haarlem wird eine Erkrankung und ein Todes⸗ 
fall, aus anderen Städten ebenfalls eine Erkrankung und ein 
Todesfall gemeldet. — Heute werden aus Haarlem eine Cholera⸗ 
Erkrankung und ein Todesfall, aus anderen Städten fünf Ec⸗ 
krankungen gemeldet. 

ukareſt, 19. Aug. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht eine 
miniſtertelle Verordnung, durch welche wegen des Auftretens der 
Cholera in Beſſarabten geeignete Schutzmaßregeln an der Grenze 
getroffen werden. Bei Ungbent fol ein ſanitärer Revlſionsdienſt 
für Reiſende eingerichtet und die Desinfichrung benutzter Effekten 
vorgenommen werden. 
— — - 


® 8 
ofen, 20. Auauft: 
z. Der Armee⸗Inſpekteur des . und VI. Armeekorps, 
Prinz Georg von Sachſen, 1 am 3. September bier ein und 
wird bis zum 6. September in Poſen verweilen. Wie wir erfahren, 
finden zu Ehren des Prinzen mehrere Diners, ſo deim Herrn Ober⸗ 
Präſidenten und dem Herrn Erzbiſchof von Poſen, ſtatk. 
2. Vorſichtsmaſfregel. Am Sonnabend Nachmittag ift die 
am Bahnhof befindliche Eholerabarade zur Aufnahme etwaiger mit 
der Bahn ankommender Choleraverdächtiger eingerichtet worden. 
x Perſonalnachrichten aus den Ober⸗Poſtdirektionsbe⸗ 
zirken poſen und Bromberg. Angenommen zu Bop, 
agenten: Kiot, Gutsbeſitzer in Jaroſchau, Nöske, Lehrer a. D. in 
Groß⸗Zirkwitz. Angeſtellt: als Poſtverwalter der Poſtafſiſtent 
Ludwig in Gondek, als Poſtaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Klatt in 
Goftyn, der Poſtanwärter Schneider in Schneidemühl. Ver⸗ 
fest: der Poftpraftifant Kollath von Kotlin nach Poſen. 
Perſonalnotiz. Der vor zwei Jahren von bier nach Berlin, 
Nollendorfplatz Nr. 8 verzogene Sanitätsrath Dr. Joſeph Samter 
begeht, wie uns mitgetheilt wird, am 21. d. Mis. die Feier feines 
fünfzigfägrigen Doktor⸗Jubiläums. 
x Einrichtung einer neuen Poſtanſtalt. In der Anſiede⸗ 
ewo bet Tremeſſen tft eine Poſt⸗ 


lungskolonte Pacztowo⸗Strzy 
edler Unkrig daſelbſt zum Poſt⸗ 


agentur eingerichtet und der An 
agenten angenommen worden. 

„Der Kongreß der polnischen Handelsgewerbetreiben⸗ 
den in Lemberg iſt am Sonntag eröffnet worden. Auch aus 
Poſen und Weſtpreußen waren Mitglieder erſchtenen. Zu SS 
— We Reichstagsabgeordnete Kublcki⸗Poſen und Groſſe⸗ 

akau gewählt. 

2. Zu unſerer kürzlich gebrachten Notiz, nach welcher ein 
11jähriges Mädchen, Tochter eines hieſtgen Zugführers, angeblich 
wegen ſchlechter Behandlung durch ihre Stiefmutter in der Nähe des 
Schillingthores einen Selbſtmordverſuch unternehmen wollte, giebt 
der Vater be Mädchens eine andere Darſtellung; die Angaben 
des Mädchens ſollen nach amtlich angeſtellten Ermittelungen ſich 
als Lügen erwieſen haben. Das Mädchen tft ohne erſichtlichen 
Grund wiederholt aus der elterlichen Wohnung entlaufen. 


a ee Rm d gé 8 g 
"Tee, 2 * 2 
„Der Vaterländiſche Männerg 
80 onnabend in Lamberts Garten ein Kr und Inſtrumental⸗ 
b Onzert, welches in Folge des regneriſchen Wetters Anfangs nur 
wach beſucht war, da der Regen indeß bald nachließ, ſo fanden 
na die Thellnehmer an dem Gartenfeſt noch recht zahlreich ein, 
Ledaß das Konzert zum Schluß ſehr aut beſucht war. Auch die 
Illumination konnte noch stattfinden. 

2. Grober Unfug. In den letzten Nächten find an verſchie⸗ 
denen Häuſern angebrachte kleine Firmenſchilder abgeriſſen und an 
anderer Stelle niedergelegt worden. In der Nacht von Sonnabend 
zu Sonntag gelang es die Urheber dſeſes Unfugs in der Perſon 
eines Kellners ſowie zweier Malergehilfen auf friſcher That auf 
dem Wülbelmspiatze abzufaſſen, woſelbſt fie das Schild eines 

narztes zertrümmerten. Alle drei Perſonen wurden verhaftet. 

2. Die Bäckergeſellen⸗Innung veranſtaltet heute im Klun⸗ 
derſchen Garten in Wilda ein Sommervergnügen. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: ein Arbeiter 
wegen Mißbandlung ſeiner Familie, auf dem Marktplatz ein Ar⸗ 
beiter wegen Beläſtſgung des Poſtens und 18 Bettler. — Gefun⸗ 
en wurden ein Ohrring ſowie 2 Kragen und 1 Kravatte. — 
erloren wurde eine Amathyſtbroſche. 


Aus der Provinz Poſen. 


* Wongrowitz, 18. Aug. [Eine entſetzlich rohe That) 
bat der Beſitzer D. Müh 'bradt, in dem im bieſigen Kreſſe delege⸗ 
nen Großecglle wohnhaft, an feinem 16jährigen Dienſtmädchen ver⸗ 
übt. Das Mädchen ſollte beim Getreldedreſchen eine Arbeit ver⸗ 
richten, gab jedoch an, dieſe Arbeit nicht zu verſtehen. Hlerdurch 
in Wuth verſetzt, packte M. das junge Mädchen am Kopfe und drehte 
dieſen ſo ſtark nach der Seite, daß das Genick verletzt wurde. Hler⸗ 
mit noch nicht zufrieden, warf er die Bedauernswerthe zu Boden 
und bearbeitete fie derartia mit der Fauſt, daß einige Rippen ge⸗ 
brochen wurden. Diez Unglückliche ſchleppte ſich noch bis in das 
nächſte ug erlag jedoch nach Verlauf von zwei Tagen ihren 
Verletzungen. M. wurde berelts verhaftet. 

g. Jutroſchin, 19. Aug. [Konkurs.] Seitens des hieſigen 
Amtsgerichts iſt vorgeſtern über das Vermögen der verwittweten 
Frau Rittergutspächter Anna Sonnenfeld und des Ritterguts⸗ 
pächters Wladislaus Sonnenfeld zu Dubinko das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet und der hieſige Bürgermeiſter Girke zum 
Konkursverwalter ernannt worden. 

(Bromberg, 19. Aug. [Aufgefundene Leiche; 
un begründeter Bea Geſtern Morgen wurde im 
Kanal der Leichnam des Schloſſers Streblau aus Prinzenthal, der 
ſeit Montag Abend vermißt wurde, aufgefunden a es bleß, daß 
ſich am Kopfe und am Halſe Verletzungen, wie von Stichwunden 
herrührend befänden, jo ordnete die Staatsanwaltſchaft die gericht⸗ 
ärztliche Leichenöffnung an und die ſtädtiſche Polizel beeilte H 
drei oder vier Perſonen, mit denen St. am Montag Abend in 
einem Lokale in Schleuſenau (Okollo) sufontmenpemelen und Be 
echt hatte, zu verhaften bezw. auf die Polizei zu ſiſtiren, woſelbſt 

ie Leute von Vormittags bis zum Abende, nach beendeter Ob⸗ 

duktion, haben zubringen müſſen, und dann entlaſſen wurden, weil 
die Leiche nicht die geringſte Verletzung aufwies, es wurde nur 
Aalen dt daß der St. durch Erſticken bezw. Ectrinken den Tod 
erlitten hat. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Danzig, 19. Aug. [(Zum Kalſermanöver.] Wlerbe⸗ 
reits mitgetbeilt wurde, werden ſich während der diesjährigen 
Kailſermanöver die Artillexrklekämpfe in einer Großartlgkeit 
abipielen, wie He nicht fo leicht zur Darſtellung gelangen — die 
Maſſenverwendung der Artillerie wird in ein helles Licht E 
werden. Wie die „Danz. Ztg.“ nun ar aus gut unterrichteten 

militäriſchen Kreiſen vernimmt, wird es ſich während des Kaiſer⸗ 
manövers außerdem auf . Gebiete noch um zwei 
Fragen von großer en bandeln: Wie iſt die Vertheldigungs⸗ 
Artillerie zu verwenden, welche nicht flegreich gegen die Angriffs⸗ 
Artillerie geweſen iſt, oder welche den entſcheldenden Kampf aus 
dieſen oder jenen Gründen nicht ausführen konnte? Sodann: 
Bietet in der Entſcheldungsſchlacht ein Angriff Chancen des Gelin⸗ 

ens, wenn die Vertheidigungs⸗Artillerte ſich ftegreich behauptet? — 
Heber das Schleßen mit ſcharfer Munition, das bei der Feſtungs⸗ 


7 


übung bei Thorn vorgenommen wird, iſt noch folgendes zu 
berichten: Von jedem Bataillon werden verſchiedene ai ée 
euerd au 


u oſſen werden und zwar mit Konzentrirung des 
Au Jet. ſowie mit ganzer oder theilweiſer excentriſcher Feuers 
wirkung, um jo die beiden im Kriege möglichen Hauptarten der 
Feuerleitung einer größeren Gruppe praktiſch durchzuführen. Durch 
dieſe Aufgaben ſoll eine einfache kaktiſche Situation, wie fie im 
Verlaufe einer jeden Belagerung vorkommen kann, zur Darſtellung 


gelangen. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


‚18. Aug. te Nachmittag fand bel Mogador die 
we, Weibe . von Baden geſtifteten 
Denkſteins ſtatt, eines 280 Centner ſchweren Granitblods, welcher 
an der Stelle errichtet worden tft, von wo aus weiland König 
Wilhelm I. die Schlacht von Grapelotte leitete. An der Feier 
nahmen der kommandirende General Graf Häſeler, Deputationen 
ſämmtlicher Keen Truppentheile und eine Anzahl patriotifcher 
Tode 18. Aug. Anläßlich des Geburtsfeſtes 
des Kaiſers fand in Wien und anderen Garniſonſtädten 
militäriſche Tagreveille mit Muſik ſtatt. Dem in der Votiv⸗ 
kirche abgehaltenen Gottesdienſte wohnten die Grzberzöge Karl 
Ludwig und Rainer und die Generalität bei. In ber 
Stephans kirche fand ein feierlicher Gottes dienſt in Anweſenheit 
der Miniſter und vieler hervorragender Perſönlichkeiten ſtatt. In 
gie eg Zoe und in Ungarn wurde das Geburts⸗ 

t des Kaiſers feſt egangen. a 
V Wien, 15 Si zÄ 5 — beſtätigte die Wahl des Sekretärs 
der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin Geheimen ek Viet 
rathes Profeſſor Dr. Auwers zum korreſpondirenden Mitaliede 
der mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Klaſſe der Akademie der 


in Wlen. 
e 18. Aug. Sämmtliche Blätter feiern das 
Geburtsfeſt des Kaiſers, in welchem ſie ein leuchtendes Beiſplel 
edelſter Regententugenden ſowie den wahren Vater ſeiner 
Völker verehren und bewundern und betonen dis Gemeinſamkeit 
der Gefühle anhänglicher Treue und Loyalität für den Herrſcher 
und die angeſtammte Dynaſtie. 
Wien, 18. Aug. er Miniſter des Auswärtigen Gra 


f 
alnoky beniebt ſich für einige Tage an das kalſerliche Hof⸗ d 


er nach { 5 

Wien, 19. Aug. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht ein an den 
Erzzerzog Karl Ludwig gerichtetes kalſerlſches Handſchrei⸗ 
ben, worin der Safer feine lebhafte e über die Er⸗ 
folge der öfterreichlihen Kunſt und Induſtrie auf der Chica⸗ 
goer Ausſtellung ausdrückt und hierfür den Ausſtellern, ins⸗ 


e, wd A E EE 


angberein veranſtaltete 


Feſttages des heiligen 
Joachim empfing der Papſt heute 16 Kardinäle und 


Bernet⸗les Bains, 19. Aug. Das Befinden des Miniſter⸗ 
präſidenten Dupuy wird andauernd beſſer. Dupuy wird gegen 
Ende der Woche von hier wieder abreiſen. 

Madrid, 19. Aug. Den Blättern zufolge wird die Königin⸗ 
Regentin bis zum November in San Sebaſttanu bleiben. 

Madrid, 19. Aug. Die Nachrichten aus Melilla 
lauten widerſprechend. Von Seiten der Kabylen wird be⸗ 
hauptet, daß unter den dortigen Stämmen große Erregung 
herrſche. Muley⸗Araaf verſichert, er bürge für die Ordnung 
und die Reſpektirung des ſpaniſchen Gebiets. Die Spanier 
treffen Vorſichtsmaßregeln. 


Liſſabon, 19. Aug. Den Morgenblättern zufolge iſt es 
zwiſchen den Behörden des Kongoſtaates und portugieſiſchen 
Eingeborenen, welche gewaltſam zum Militärdienſt herangezogen 
werden ſollten, zu einem Konflikt gekommen. Die Einge⸗ 


borenen griffen den Poſten in Loba an, tödteten zwei Sol⸗ i 


daten und nahmen drei gefangen. 


Kopenhagen, 19. Aug. In Anweſenbeit der köniallchen Fa⸗ 
milie wurde heute die marmorne 
platz in der Nähe des Schloſſes 
der . zu welcher Friedrich V. den 1 — entworfen hatte, iſt ſeit 
der Mitte des 18. Jahrhunderts im Bau geweſen, Die Vollendung 
hatte der Geheime Etatsrath Tietgen auf ſeine Koſten übernommen 


und durchgefuhrt. 

Niſch, 18. Aug. Die Meldung, daß das geſammte 
ſerbiſche Kabinet demiſſionirt habe, wird von kompetenter Seite 
für unbegründet erklärt. 

Waſhington, 18. Aug. Im Senate erklärte Sher⸗ 
man, daß ſich im Tarifgeſetz fünfzig bis ect ſchwere 
Verſehen befänden. Wenn das auf Zollfreiheit des zu ge⸗ 
werblichen Zwecken benutzten Alkohols bezügliche Verſehen nicht 
richtig geſteltt würde, jo würde der Regierung eine jährliche 
Einnahme von 20 bis 30 Millionen Dollars entgehen. Der 
Senat nahm eine Reſolution an, wonach er die Annahme 
weiterer Geſetze über ſtrittige Fragen in der gegenwärtigen 
Seſſion für unmöglich und für angebracht hält, ſich ſobald als 
möglich zu vertagen. 


malienborg eingeweiht. Die 


} Nach dem Ausfall der Gemeinde⸗ 
w 11 een g no bei SE Stortbingwahlen die 
Linke dieſen Kreis erhalten. 

Sofia, 20. SR In ganz Bulgarien fanden ohne be⸗ 
deutendere Zwiſchenfälle die Wahlen der Departe⸗ 
mentsräthe ſtatt. Nur in Siliſtria kam es zu vor⸗ 
übergehenden Ruheſtörungen. Die bis 11 bekannten Wahl ⸗ 
reſultate find regierungsfreundlich. Die 
Nationalpartei drang überall durch. Der Wahlſieg wurde in 
vielen Gegenden von der Bevölkerung gefeiert. SC 

Rio de Janeiro, 19. Aug. Der Finanzminiſter 
demi gt Naſeimento übernahm interimiftiich das 

inanzportefeuille. — Einer weiteren Meldung Tae ſollen 
Si einer unbeabſichtigten (?) Pulvererplofion in Rio 
de Janeiro 25 Perſonen getödtet worden ſein. 
Oran, 20. Aug. Der 28jährige Anarchiſt Sriſchy, 
welcher ſeit dem 2. Juli ſich hier aufhält, wurde verhaftet 
und wird vor ein Zuchtpolizeigericht geſtellt werden wegen Zu⸗ 
widerhandeln gegen den Aus weiſungsbefehl. 


Der japaniſch⸗ chineſiſche Krieg. 
Petersburg, 19. Aug. Die Mittheilung des „Stan⸗ 
dard“, daß Rußland Truppen nach Korea ſchicke 
und auch in der koreaniſchen Frage ein Spezialabkommen mit 
Frankceich getroffen habe, iſt unrichtig. Die ruſſiſche 
Regierung fahrt nur fort, im Verein mit den anderen europäi⸗ 
ſchen Mächten für baldige Wiederherſtellung des 
riedens zu schüren 85 veer e e 
ußland keine Verſchärfung der koreaniſchen Frage erwartet, 
er der Umſtand 1 daß der Direktor des aſiatiſchen 
Departements, Graf Kapniſt, dieſer Tage einen mehr- 
wöchentlichen Urlaub antritt. 
Paris, 19. Aug. Nach Meldungen aus Hakodate 


— — — —du— 


in Japan iſt der franzöſiſche 


rederiks⸗Kirche am Frederlks⸗ 1 


daß man inf 


n = R 3 re ki j 
Panzer „Bayard“ nach Wladi⸗ 
woſtok abgegangen. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 18. Aug. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 15. Auguſt. 
1) Metallbeſt. 
an Gold in 


CC „ 206 418 000 Bun. 57 
3 BE an Noten anderer 1 Ver Som 
Un WË EE Ee 5 11327 un. 3 206 000 

4) Beſtand an Wechſeln „ 527 948 000 Abn. 13 694 
S Beſtand an Lombardforde⸗ e zg * 
ü — 6 386 000 Abn. 1 549 000 
6) Beſtand an Effekten „ 6 888 000 Abn. 733 000 
7) Beſtand an fonft. Aktiven 1, 54 145 000 Abn. 3 938 000 

a. 


a 

8) das Grundkapital. . . M. 
9) der Refervefonds . . .. 
10) der Betr. der umlaufenden 


120 000 000 unverändert 
30 000 000 unverändert 


r „ 9066 406 000 Abn. 13 875 
11) die fonft. tägl. fälligen Ver⸗ a: 
ndlichkeiteen 516 600 000 Zun. 11 155 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva. 0 13 993 000 Bun. 1 632 000 


* Die neue Hopfenerute. Wenn nicht in letzter Stunde Un⸗ 
borbecgelchengs eintritt, wird die diesjährige Hopf :nernte nach der 
Frankf. Stg. ſo wohl hinſichtlich der Menge, als auch in ihrer 
Güte zu der beiten des legten Jahrzebntes zählen. Eine Darlegung 
der Nürnberger Firma Adolf Lehmann Nachfl. reſumirt, daß in 
keinem der den bal an kultivirenden Länder, Belgien etwa aus⸗ 
genommen, ein Ausfall zu befürchten ſei, und die Schätzungen nur 
zwiſchen „gut“ und „ſehr gut“ unterſcheiden. Was ſpeziell das für 
éi e wichtigſte Land Bayern betrifft, in welchem etwa 27 000 
Hektaren unter Hopfen ſtehen (Böhmen nur etwa 10 000), o jet 
dieſes Land pro 1894 ganz beſonders bevorzugt. Während im 
vorigen Jahre in Folge der großen Dürre kaum 130 00) Centner 
bayeriihe Hopfen gewachſen find, ſchätzt die genannte Firma das 
Erträgniß dieſes Jahres auf mindeſtens 350 000 Centner, und zu⸗ 
gleich werde die Uualität vorausſichtlich zu den beſten Jahrgängen 
äblen. Der jährliche Hopfenverbrauch der Welt wird auf 1½ Mil⸗ 
ionen Centner veranſchlagt, und der Ueberſchuß der diesjährigen 
3 la" 000 oft erg Ba 

Leipzig, 18. Aug. 0 ericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
* La Ke a. Grundmuſter B. p. Ve: 3,32), M., pr. 

t. 8,37%, M. p. Ott. 8,37%, Mk., vr. Novbr. 3,40 Mk., ver 
Dezbr. 3,42%, Mk. per Januar 3,45 M. per Febr. 3,47% M, 
per März ade M., ver Wach 3,47%, N., der Mat 347%, M. 
per Juni 3,47%, M. Umſatz: 35 000 Kilogramm. 


Meteorolosiſche Beobachtungen zu Bo 
im Auguft 1894. ee 


zer 


arometer auf 0 


Da nt u m 5 
Gr. reduz in mm! Wind. t S 
Stun de. (6g m Se Gm n ER er. use 
8 Nachm. 751,0 ſchw ld bedeckt! 17, 
18. Men 8 | Wa bee 445 
19. Morgs.7 755,1 SW leicht beiter +10,6 
9. Nachm. 2 754,9 S' ſchvach zieml. heiter |+17,5 
19. Abends 9 755,3 SWI Zug wolkenlos ) 1114 
20. Morgs.7 754,4 W leicht bedeckt +11, 
) Vormittag Regen (0,2 mm). Abends Regen (1,3 mm). 
Nachmittags Regen (01 mm). 
m 18. Aug. Wärme⸗Maximum + 23.2 Gett. 
Am 18 = Wärme⸗Minimum + 18,0° 
Am 19. ärme⸗Maximum + 185° » 
Am 19. Wärme⸗Minimum + 80° » 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 18. Auguſt Mittags 0,24 Meter. 
„ „19. Morgens 0,24 e 
„ e 20. e Morgens 0,24 D 
Fonds und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


. Kreditaktien ſetzten circa 8 8 d R Verlauf 


übrigen öſtexreichiſchen Werthe waren 8 pie falls meiſt 
1 5 rader, die 
. Dagegen trat 
Neigung zur Schwä hervor. 
geben * — Diskonto 
Gant f ih 9 5 18 IS, dals auch Kou 
eutihe Bank je ca. roz. herunter u. A. — als au e 
SC des Montanmarktes. Von dieſen lagen Kohlenaktien re 
ſchwach auf unbefriedigende Situationsberichte, Harpener und Hl⸗ 
bernia ſowie Gelſenkirchener verloren über 1 Proz, und Elſen⸗ 
werthe folgten dieſer . um fo fte als Schleſten für 
Laurahütte⸗Aktien fortgeſetzt Abgeber iſt. Auch Bochumer, Dort⸗ 
munder und ſonſtige betr Titres reihten ſich dem zufolge dem 
Rückgang an. Von Bahnaktien gaben Dortmund⸗Gronau ſtärker 
nach und konnten ſich auch ſpäter kaum erholen; öſtliche Bahnen 
blieben ziemlich feſt, desgleichen ſchweizeriſche und ttaltentiche; 
Jura⸗Simplon wurden vom Heimathland gekauft. Prince Henri 
lagen ſchwach, ruſſiſche Aktien ſtabil. Mexikaner gaben leicht nach, 
taltener und ruſſiſche wle ſonſtige fremde Fonds waren behauptet. 
uenod-Ayred Stadtanleihen feſt. ai waren wei⸗ 
chend auf norddeutſche Abgaben und unbefriedigende Bremer Mel⸗ 
dungen. Es verlautete von einer weiteren Betriebserſchwerung 
durch die engliſchen Konkucrenzlinien. Die Nachbörſe in, 


Breslau, 18 SC EEN Abgeſchwächt. 
Eoniol. Taten 5.50. Kurt 
59 ` GH Diskontobank 103,00, Breslauer Wechslerbank 100 15, 
kredltaktien 220,40, 
110,00, Flöther Majütnenban —,—, Ratto 


el Straßenbahn 161,50, 
Caro Hegenſcheidt Aktien 97,25, Deutſche Kleinbahnen —,—. 


London, 18 E Sckluß kurte.) Rubig. Santos ver Auguſt 78%, per Seite, 75, per Dezbr. 68 ¼, per 18. Au, eizen per Auguſt 56 / ., 
3 "inte 81, Sombath E Kë WIER SH 66. TE S Bun . (Schlnßbetichkt së? ären" * Sa ER e e 
. alten. Sproz. Rente ombarden 9%, 103 ußſer ambur ug. Zuckermor € 8 en⸗ 0. 
E. Serie) 107, konv. Zërbn 25, Aert, Silberr —, öfters | Robzuder 1 Probutt Baſis 88 pCt. Meubement neue ole kel Berliner a Fobu"ienmrezft vom 18 SE 
d b Rus —,—, 4btoz. ungar. Goldrente 98'/,, Aprozent. Spanier | n Bord Hamburg per Unguft 11 8771. per Septbr. „u 545, ver Wind: W., früh + 11 Gr. Reaum., 758 Mm. — Wetter: 
g 66*/,, 3½% proz. Eovpter 101 /, 4 es unifiz. Eavpter 103 ¼. 4%, proc. | Oktober 10 90, a 8 10,75. Rubig. EN Wollig. e 
= Ca nl l. 98 ¼, Gro, Mexitaner 64, Ottomanbank 15 ½ Ca⸗ Baris, 18. we Z Schluß.) rk SCH 88 Prozent Das Wetter iſt zwar immer noch nicht zuverläſſtz, bat aber 
? um Pocific 70½, Ze Beers neue 15%, Rio Tinto 14'/,. App, | loto 30, bet 30,25. eißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Ktlo, per] doch im Verkehr mit Getreide an unferem heutigen Markt nur noch 
E Murees 58 ¼, Euro. fund. urg. d. EH 5proz. arg. Goldanleihe] Auguft SI 201. ber September 30,50, per Oktober Jan. 29,75, inſofern Einfluß ausgeübt, als die wiederum matteren amerikank⸗ 
F 64¼, 4½ proz. äuß. do. 39, Bproz, Reichsanl. ——, Grie o Bier per Jan. 1 1 30.37½. ſchen Berichte daadurch 1 worden ſind. Daß Roggen 
b Anleihe 33, bo. 87er Merce unt 35, Aproz. Griechen 1889er Baris, Aug Geireidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen speziell auf nahe Lieferung wiederum beſſer bezahlt — ift, 
Ch Bral. Be rg 69',,, drriz. Oeſte de Min. 75½, Platzdis⸗feſt, per auf 19,00 ver September 18,45, per Sept.⸗Dezbr. hängt ausſchließlich mit der mehrfach erwähnten Koalition von 
d font Hä Silber 2011. 18,35, rer Nov. ⸗ Febr. 18,35. — Roggen rubig, per Aug. 11.00, | Hauſſe'ntereſſenten zuſammen; entſernte Termine fanden von vorn⸗ 
5 | Paris, 18. Aug. (Schlußkurſe). Beſſer. per Nopbr. «Sehr. 11,30. — Mehl It, ver Uuguſt 43,40, ver herein wenig Beachtung und haben ſchließlich kaum geſtrigen Preis⸗ 
5 0 Zproz. amortiſ. Rente 102,00, 3proz. Rente 103,20, Itallener Septbr. 40,85, per Sept 8 40,65, per Nov.⸗Februar 40,65. | ſtand behauptet; übrigens iſt aber, auch für nahe Sicht das Ange⸗ 
V bproz. Rente 81, e 4proz. ungar. Goldrente 99,43, III. Dun b Rüböl feſt, per Auguft 49,00, per ae ec per Sept. bot fpäter etwas PERS PEN geworden. Weizen hat ſich 
h Bnle be —.—, Aproz. Ruſſen 1889 100,90, apına. uni. Eg Dezbr. 4920 per Jan.⸗April 48,50. — Spirt 8 ſeſt, per Auguſt] bei ganz unbelebtem Geſchäft kaum gegen geſtern verändert und 
\ 104,0, proz. ban. U. Anleihe €6%,, konv. Türten 25,32'/,, Tür E 31.75, per Sept. 220, ver Septbr.»Dezbr. 5200 per Jan.⸗April]ebenſo hat Hafer, der anfänglich etwas Än bezahlt wurde, 
> voole 125 25, irrozent. Türf. Brioritätt-Öbligationen 1890 490,50, 32.50 Wetter: Bewölkt. ſchließlich nur geſtrigen Berne behauptet. 
Véi Franzosen 72875, Lambarden 236,25, Banque Ottomane 631.00, Havre, 18 Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler Roggenmehl nokirt bis zu 15 Pf. öher. Ebenſo zeigt 
d anque de Paris 660,00, 5 d'Escomte —, Rio Tin to⸗A. Co. Kaffee dë average antos per Sept. 9475, be Spiritus auf das Wetter hin, das Bedenken wegen der Kar⸗ 
861 25, 55 2677,00. Cred. Cyonn. 743,00, B. de France Besbr. 85.50, Be ärz 8325. Echleppen). toffeln hervorruft, weiteren Fortſchritt und auch Rübdl hat ſich 
. Oftom. 447,00, Wechſel 6. dt. Pl. 1220, Je. Londor er Havre, 18. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma 11 Ziegler] merklich erholt. 


E Wechsel 25 25,19, Shen. a. London 25,20 ½, Wechſel Amſterdam k u. Co.) Kaffee in ewhork ſchlo mit 5 er Balſſe. Weizen loko 192 —142 M. nach Qualität gefordert. Septbr. 
1 206,18, bo. Wien kl. 200 37, do. Madrid k. 40825, Werldional⸗N Santos „ Recettes für 4 T 138,50 —138,25 M. bez., Oktober 139,25 139 vi Zoe November 
j 557,00, Wechſ. a. Stalten 10, Robinson N. 165 00, Wortugteſer Antwerpen, 18. Aug 5 5 — Schlußbericht) Raf⸗ 140,25 — er M. bez., Dezember 141,25—141 

8 24 53, er Tabale⸗Obliaal. 430,00, 4proz Ruffen 6395, Sc, | finirtes Type Séi ıofo 12%/, bez. und Br., ver Auguft 12% Br. Roggen loto 114121 M. nach 3 — neuer 
E vaıdiätont 1 Go 8154 Gr elt per Septbr.⸗Dezbr. 12°, Br., per Januar⸗ 151 Ee og af, SE 158 S erger? 5 * bis 
| D Bra 5 70 r. Feſt. ez. er —121 — 

rt a. MM, 18. Aug. Eſſeekten⸗Sozletüt) (Schluß. erpen, 18. Aug. Getreldemarkt. Weizen flau. Roggen] November 121—121,25—121 M. bez., Dezember 121 Ze eh 
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— Se euch ruhig. Gerſte flau M. bez. 
N NN Bont 145 90. Berlineg an Amt erdam, 18. Aug. Getrewemartt Weizen auf Termine Matis loko 106—126 Mk. nach Qualität gefordert, Sey⸗ 


Kei per November 135. — Roggen Toto —, bo. auf tember 105, re M. bez., Oktober 107, 28 M. bez., De⸗ 
| 341,80, EE, Gets! ere aide 136.9, E Termine bebauptet, per Ottober 98,00, per März 102. — Rüböl zember 110,50 M. 5 SR 
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| Ka SCHE — lolo —, per Herbſt —, per Mal —. Gerſte lot» per 1000 Kllogramm 96-160 MN. Qua- 
; Face 164 10 Schwetzer Ken ortn SH o 60, 5 lt Am 3 18. Aug. Java⸗Kaffee good ordinary 51¼ lität gefordert. 5 2 Ei 

E Worb a g 1 2440, Schwelzer a = 40, lic d erldio⸗ Amſterdam, 18. Aug e 7 afer lolo 120—148 M. per 1000 Kllo nach Bu gef., 
b 3.00, Schweizer Simplonbahn 76,00, Ka Te ——, Liverpool, 18. Aug., Nachm. 4 Uhr Baumwolle. mittel und guter oft⸗ und meſtpreußiſcher 122—131 M., bo. poms 
e Melee 6280. Ikaltener 81.80, Ediſon Alten — Ji aus 6000 Ball., davon für Spekulation md Gm 400 Ballen. 8 uckermärkiſcher und —— — 123—132 Ki do. 


Dede ede g bee Boa sanleihe ——. Rubig. Bien Heidl. amerlkan. Lielt “A f ab — 
Hambur Aug SCH an der Oamburge amerifan. Lieferungen: Auguſt⸗ Sep 8 mecklenburgſcher 133—139 Mk. Sg ez, ruſſiſcher 122 —127 

preis, Sertember⸗Oktober W, Oktober⸗Nopbr. 3 er Mark ab Bahn und Kahn bez., * 117,50 —117 M. bez. 
gr KH 191 85 1.80, RE a 825 Halen. vember⸗Dezember —, Desember- Januar 30 „ do., Sieb Ottober 116 M. bez., Mat 118 M. = 


Kommandit 194,20, See 8 ſiſche 86 

2 Noten 98 60, Laurahütte 123,50, Deutf 9925 S Kee —, Februar. März Zi, d. d Erbien er 150—175 — per 1000 Ailonr., 

. 4,00, Hamburger Kommerzbank 106 99 d üchen 1 ge 17. Aug. Ace Baumwolle in New⸗ waare 9928 55 per 1000 Kilo nach Qual. bez., E, rbſer 
8 . Let 1 5. a 1½. Gebot, 1 Wichen 1420 York 7, do, in New rleans 6°, Vetroleum träge Go 160—200 N. op 


| Beteröburg, Er. rä, auf, Conbon 9810, Seat In ReiBori ber bo, 0 40 530, Venen dean 730 "get bees der 0b: M hö- % 00 Mes be. E 


g. Berlin 45,62 7 Wechſel auf . 76,85, Wechſel auf Paris 30, Hohe u. Brothers 8,15. Mals willig do, Aug. mi. do. Sept. und 1: 15.00-13.00 M. bez, Roggenmehl Nx. 0 und 1: 15,75 bis 


Si 92½, ap. II. Kirientonleibe —.—, b. III. Ori nleſhe — —, fg ö — 15,00 M. bez., Auguſt 1 September 15,70 bis 15,75 M. bez, 
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Buenos Apres, 17. Aug. cet 253,00. clears 2,10. — Zucker 3. — Kupfer iato 9,10. Petroleum Io 1800 
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Bram, ug, Börten-Ectugberiät) effet de: 000 B. ohne, Se . ber August 34534934 M. 
ga bk Pet um der 88 ll 189000 DM Aus sfuhr nach dem Kontinent 10000 Ballen. Vorrath en Seien be E Gs D S 51 SH Ki Bi 
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ug woe, Sei. Upland mibbL; (to 364. Bi 5% ano, 17. Mn ber Sept Weide Der Cal SO fe Ze zender 26,7.-85.6-303--38 IR. Des e 
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Hamburg, 18. Bac Kaffee. (Schlußbericht.) Good average Berlin, 20. Auguſt. Wetter: 


Feste Umrechnung: 4 Livre Sterling = 20 M. 4 Rubel 3, 20 M. 4 Gulden österr W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. = 42 M. 4 Gulden holl. W. 1,70 M. 4 France, 4 Lira oder 4 Peseta = 0,80 M. 
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Ki do, 5 Werrabahn......) 4.15 5 Osster.Oredit-A. 219,50 be Gemen, 2½ 
- 6 | 64,00 br SEET Ke E eee Potarsb.Diso.-Bk| 14 
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vi dä ND ae | 417, | 94,80 G. rünn. Lokalb.| 5½ 98.75 . JimbCzern.stfr| 4 | 92,75 beB. Ont-Bd6OpCt 580 pe Ge. Berl. Pferdeb. 
1K. e A 105,90 8. 4½ 85,00 b Buschtherader| 40 5 244,00 d. Joe, do. stpfl.| A 50 Hyp--Akt.-Bk. 124,60 d. sen.$ 
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